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Hohes Staats-Miniſteriun! 


Der Herr General⸗Major von Williſen hat ſich der Provinz Poſen als Gomm, 
ſarius zu ihrer Reorganiſation angekündigt. 

Wir wollen für einen Augenblick die Zweideutigkeit bei Seite legen, in wel⸗ 
cher derſelbe nach feiner Proklamation vom 9. c., nach. feiner ſpäteren Erklärung und 


nach ſeinem ganzen Verfahren vor der geſammten deutschen Bevölkerung erſcheint. 


Wir fragen nur, iſt es möglich, daß ein Beamter, ein Einzelner, mit einer 
politiſchen Sendung unumſchränkt beauftragt ſein könne, von deren Löſung der Friede 
Deutſchlands und Europas, das Gut und Leben von mehr als einer Million Men- 
ſchen abhängig iſt? Iſt es möglich, daß mit den Feinden und Verräthern unferer 
deutſchen Sache und unſeres Vaterlandes Angeſichts ihrer drohenden Senſen und Lan⸗ 
zen über das Schickſal patriotiſcher Unterthanen — wir können ſagen — Gericht ge⸗ 
halten wird? Dieſem Einen ſollte Vollmacht gegeben ſein, die Ehre des Preußiſchen 
Militairs, mitten im Laufe eines, wenn auch wenig rühmlichen Sieges — doch des 
Sieges — vor Mördern und Räubern in den Staub zu legen? jene Empörer, die 
rings um ſich her Schrecken und Wehklagen verbreiten, in dem Augenblick ihrer Ge- 
fangennahme der Juſtiz zu entreißen, ihnen im Voraus die Königliche Gnade zu ver⸗ 
künden, und die Deſorganiſirten in eine organiſirte Bande umzuwandeln? 

Ohne uns heut auf die Erörterung einzulaſſen: „an welchen Abgrund wir 
durch dieſen Einen geführt ſind, und welches maßloſe Elend der Erfolg ſein . S 
glauben wir uns vollkommen zu der Ueberzeugung berechtigt: 

daß der Herr General⸗Major von Williſen mit einer ſolchen Vollmacht 

nimmermehr verſehen fein kann; ſonſt würde unfehlbar Ein hohes Staats⸗ 

Miniſterium durch einen öffentlichen Erlaß die Provinz von der bedeutenden 

Sendung und der noch umfangreicheren Berechtigung dieſes Beamten zuvor 

in Kenntniß geſetzt haben. 

Indem wir demnach mit Recht präſumiren dürfen, daß der Herr General⸗ 
Major von Williſen ſeine Vollmacht bei Weitem überſchritten, halten wir uns zu dem 
allergehorſamſten Antrage berechtigt: 

Ein hohes Staats⸗Miniſterium wolle den Herrn General-Major von Willi 

fen nicht nur von feinem Poſten abberufen, ſondern auch in Anklageſtand ver⸗ 

ſetzen und für das unſchuldig vergoſſene Blut unſerer Mitbürger wie für die 
an ihnen begangenen Räubereien zur allerſtrengſten Rechenſchaft ziehen, uns 
aber von dem Geſchehenen in ent ſetzen. 


Bromberg, den 16. April 1848 
Der Central - Bürgerausſchuß für den Uetzdiſtrikt zur 
Wahrung Preußiſcher Intereſſen im Großherz zogthum 
Poſen. 


Gagen die Unterſchriften.) 


Ein N in Hohes ä 
Berlin. 
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A 
Bromberg, Druck der Grünauerſchen Buchdruckerei. 
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